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Die Wissenschaftlichen Dienste des Deutschen Bundestages unterstützen die Mitglieder des Deutschen Bundestages 
bei ihrer mandatsbezogenen Tätigkeit. Ihre Arbeiten geben nicht die Auffassung des Deutschen Bundestages, eines 
seiner Organe oder der Bundestagsverwaltung wieder. Vielmehr liegen sie in der fachlichen Verantwortung der Ver-
fasserinnen und Verfasser sowie der Fachbereichsleitung. Arbeiten der Wissenschaftlichen Dienste geben nur den 
zum Zeitpunkt der Erstellung des Textes aktuellen Stand wieder und stellen eine individuelle Auftragsarbeit für 
einen Abgeordneten des Bundestages dar. Die Arbeiten können der Geheimschutzordnung des Bundestages unter-
liegende, geschützte oder andere nicht zur Veröffentlichung geeignete Informationen enthalten. Eine beabsichtigte 
Weitergabe oder Veröffentlichung ist vorab dem jeweiligen Fachbereich anzuzeigen und nur mit Angabe der Quelle 
zulässig. Der Fachbereich berät über die dabei zu berücksichtigenden Fragen. 

Bei den Wissenschaftlichen Diensten des Deutschen Bundestages arbeiten Spezialisten aus ei-
ner Vielzahl von Fachrichtungen als Beamte oder Angestellte überwiegend des höheren Diens-
tes. Im Verlauf des Bewerbungs- und Auswahlverfahrens werden die Fähigkeiten und die Eig-
nung der Bewerber (vorwiegend Hochschulabsolventen) geprüft. 
Spezialisten desselben Fachgebietes können innerhalb der Bundestagsverwaltung auf verschie-
denen Positionen arbeiten: Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter, der beispielsweise in einem 
Ausschusssekretariat arbeitet, kann sich auf eine freie Stelle bei den Wissenschaftlichen Diens-
ten bewerben und umgekehrt. 
In der Bibliothek besitzen die Mitarbeiter fast alle eine bibliothekarische Ausbildung. Die An-
gehörigen des höheren Dienstes haben außerdem alle ein universitäres Vollstudium unter-
schiedlichster Fachrichtungen absolviert. 

Mitarbeitern der Wissenschaftlichen Dienste und der Bibliothek des Deutschen Bundestages 
stehen eine Fülle von Weiterbildungsmöglichkeiten für Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes 
offen. Dazu zählen zum Beispiel dienstlich begründete Sprachkurse, Fortbildung in Verwal-
tungs- und in EU-Angelegenheiten und Weiterbildung im internationalen Bereich, wozu im 
Einzelfall die Teilnahme an Kurzzeit-Austauschprogrammen mit Partnerverwaltungen gehören 
kann. Auch die Teilnahme an wissenschaftlichen Konferenzen oder spezifisch bibliothekari-
schen Fortbildungsveranstaltungen, wie dem Deutschen Bibliothekartag ist möglich. 
Auch interne Veranstaltungen zu speziellen, die eigene Tätigkeit betreffenden Aspekten die-
nen dem Austausch und der Weiterbildung – das „Werkstattgespräch“ für den Bereich der 
Wissenschaftlichen Dienste, die „ID-Fortbildungen“ für den Bereich Bibliothek und Dokumen-
tation und das „W-Forum“ für ein größeres Publikum. Für alle Veranstaltungsreihen werden 
sowohl interne als auch externe Vortragende eingeladen. 

Koordinierende Funktion im Hinblick auf die Anfragen der Abgeordneten zu speziellen Fragen 
hat die sogenannte Hotline W. 
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